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I 0036/2024 (DDI) 
Interpellation Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Freistellungen und Personalpolitik 

bei den Solothurner Spitäler AG (soH) (20.03.2024)  

 
Ich möchte mit dieser Interpellation energisch auf die aussergewöhnlich hohe Anzahl von  
Freistellungen und Kündigungen von Kadermitarbeiterinnen und Kadermitarbeitern bei der 
Solothurner Spitäler AG (soH) hinweisen. In den letzten 24 Monaten haben sich diese Vorfälle 
häufig gehäuft, und einige prominente Persönlichkeiten haben das Unternehmen verlassen. 
Diese Entwicklungen geben Anlass zu ernsthaften Bedenken über die Personalpolitik und die 
Stabilität der Führungsebene bei der soH. 
Ich fordere den Regierungsrat auf, diese Fragen umfassend zu beantworten, um das Vertrauen 
der Öffentlichkeit in die Personalpolitik der Solothurner Spitäler wiederherzustellen und sicher-
zustellen, dass die Gesundheitsversorgung der Bürger und Bürgerinnen des Kantons Solothurn 
auf höchstem Niveau gewährleistet wird. 
 
1. Welche Abteilungen innerhalb der Solothurner Spitäler haben in den letzten fünf Jahren die 

meisten Freistellungen von Mitarbeitenden verzeichnet?  
2. Wie viele Mitarbeitende wurden in den genannten Abteilungen im genannten Zeitraum 

freigestellt, und wie lange dauerten im Durchschnitt diese Freistellungen?  
3. Welche Gründe wurden für diese Freistellungen angegeben, und welche Massnahmen wur-

den ergriffen, um sicherzustellen, dass sie nicht übermässig häufig oder willkürlich erfolgen?  
4. Wie wurden die freigestellten Mitarbeitenden während ihrer Freistellung weiterhin ent-

lohnt, und wie hoch waren die Kosten für diese Lohnzahlungen für den Haushalt des Kan-
tons Solothurn?  

5. Welche Effekte hatten diese Freistellungen auf die Produktivität und Effizienz der betroffe-
nen Abteilungen, und welche Massnahmen wurden ergriffen, um eventuelle Auswirkungen 
auf den Betrieb zu minimieren?  

6. Gibt es interne Kontrollmechanismen oder Überwachungsverfahren, um sicherzustellen, dass 
Freistellungen gerechtfertigt sind und die betroffenen Mitarbeitenden weiterhin angemes-
sen entlohnt werden?  

7. Welche Schritte hat man intern unternommen, um die Effizienz der Personalpolitik bei den 
Solothurner Spitälern zu verbessern und sicherzustellen, dass öffentliche Mittel verantwor-
tungsvoll eingesetzt werden?  

8. Wie hat sich die Anzahl der Kündigungen von Mitarbeitenden bei der Solothurner Spitäler 
AG (soH) in den letzten fünf Jahren entwickelt, und welche Massnahmen wurden ergriffen, 
um die Gründe für diese Kündigungen zu adressieren und ihre Häufigkeit zu reduzieren?  

9. Können sie eine Gegenüberstellung der Freistellungen und Kündigungen zwischen den 
Standorten Olten und Solothurn innerhalb der Solothurner Spitäler in den letzten fünf Jah-
ren vorlegen und etwaige Gründe für die festgestellten Unterschiede erläutern? 

 
Begründung 20.03.2024: Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Stephanie Ritschard, 2. Sabrina Weisskopf, 3. Thomas Wenger, Markus Dick, 
Tobias Fischer, Kevin Kunz, Adrian Läng, Manuela Misteli, Stefan Nünlist, Jennifer Rohr, Martin 
Rufer (11) 


